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Termine kurz notiert:
17.00 Uhr
Eintritt frei!

Die Nacht der Musicals
Dortmund, Westfalenhalle 3A
19.00 Uhr

26. März bis zum 28. Juni
 
Ausstellung, Malerei
Thomas Spenger und 
Bernd Echtermeyer
Brackel, kulturzentrum balou
26.3.17 - Vernissage ab 11.00 Uhr

Freitag, 31. März
 
All You Need Is Love!
Das Beatles Musical 2017
Dortmund, Westfalenhalle 3A
20.00 Uhr

April 2017

Samstag, 01. April
 
WBC Boxweltmeisterschaftskampf
mit Marco Huck
Dortmund, Westfalenhallen
18.45 bis 01.00 Uhr

Sonntag, 02. April
 
Osterbasar, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
11.30 bis 17.00 Uhr

Freitag, 07. April
 
FreeTango – Accept no limits
Brackel, kulturzentrum balou
20.00 Uhr

Sonntag, 09. April
 
Salsa-Tanztee
Brackel, kulturzentrum balou
16.00 bis 19.30 Uhr
anschl. Kizombalou
Kizomba, Bachata, Bachatango
19.30 bis 23.00 Uhr

Karsamstag, 15. April
 
Osterfeuer, TC Brackel
bei Einbruch der Dunkelheit

Sonntag, 16. April
 
Tangosalón
Brackel, kulturzentrum balou
19.00 bis 23.00 Uhr
vorher Schnupperkurs
18.30 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 16. April
 
Tangosalón
Brackel, kulturzentrum balou

immer montags
 
Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

immer dienstags
 
Chorprobe „VoiceUnit“
Wickede, Gaststätte Lindenhof
19.30 bis 21.30 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat
 
Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
 
Demenzchor „Vergiß mein nicht“
Wickede, Seniorenhaus Lucia
15.30 bis 17.00 Uhr

immer donnerstags
 
Offener Skat-Treff, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat
 
Offene Kirche,
Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit
Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

jeden 2. und 4. Freitag im Monat
 
Dart-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
19.00 Uhr

noch bis zum 14. April
 
Ausstellung: 
Scharnhorst…anziehend… 
mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark

April bis September immer dienstags
 
Abnahme zum Deutschen 
Sportabzeichen
Wickede, Sportplatz Morgenstraße 
18.00 bis 20.00 Uhr

März 2017

Sonntag, 26. März
 
Konzert, Blockflötenconsort 
Dortmund
Dortmund, Rathaus (Bürgerhalle)

Impressum: „Hellweg Info“ erscheint 6 x im Jahr mit einer Auflage von 
10.000 Exemplaren und wird an Geschäfte in Brackel, Asseln und Wickede 
verteilt.

FKW – Fachverlag für Kommunikation und Werbung GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 1a, 59423 Unna,  
Telefon (02303) 3 01 07-20, 
Fax (02303) 3 01 07-29,

Anzeigen:	 Evelyn Böving,	 Tel. (02303) 3 01 07-25,	 boeving@fkwverlag.com
	 Michael Just,	 Tel. (02303) 3 01 07-22,	 just@fkwverlag.com

Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom Januar 2016

Druck: alpha print medien AG, Darmstadt

Anzeigen, Fotos und redaktionelle Inhalte dieses Heftes dürfen nicht ohne 
unsere Genehmigung weiter verwendet werden.

19.00 bis 23.00 Uhr
vorher Schnupperkurs
18.30 bis 19.00 Uhr

22. und 23. April
 
Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 6
10.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 23. April
 
6. Dortmunder AWO-Lauf
Asseln, 
Schulzentrum Grüningsweg
10.00 Uhr

Anspielfest, TC Brackel
10.00 Uhr

Freitag, 28. April
 
Repair Cafe
Wambel, Jakobus Gemeindehaus
16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 30. April
 
Fiesta de Mayo
mit Livemusik von Conexion
Brackel, kulturzentrum balou
20.00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr

O rtszeit Brackel

Workshop „Veränderungen am 
Brackeler Hellweg“

Anfang März fand im balou der 
Workshop zum Brackeler Hell-
weg statt. Gemeinsam mit 30 in-
teressierten Menschen aus Poli-
tik und Bürgerschaft ging man 
das komplexe Thema an.
	 Fragestellung ganz klar: Wie 
muss sich der Hellweg verändern, 
damit er in Zukunft geänderte Auf-
gaben wahrnehmen kann. Die Ver-
waltung, vertreten durch den Be-
reichsleiter der Mobilitätsplanung 
Winfried Sagolla (Foto) und sein 
Team, steht vor der Aufgabe, die 
Haltestellen der Stadtbahn barri-
erefrei zu gestalten. Dies schreibt 
der Gesetzgeber bis zum Jahr 
2020 vor! Das allein ist ein Prozess, 
der tiefgreifende Änderungen am 
Hellweg erforderlich macht: es 
wird daher zu vielen Baumaßnah-
men kommen müssen, die Straße-
nachse wird geändert werden, die 
Bordsteine müssen angepasst und 
die Schienen verlegt werden. Das 
ist dann auch die große Chance für 
weitere Anpassungen, denn die 
Anregungen und Ideen waren viel-
fältig. So soll der „Hellweg 2020“ 
für Radfahrer durchgängig pas-
sierbar sein, ohne auf Kollisions-
kurs mit der Straßenbahnschiene 
liegen. An den kritischen Stellen 
kann der Gehweg verbreitert wer-
den und natürlich wird es auch 
weiterhin Parkflächen im Ortskern 
geben. Mehrere Mitglieder des 
Gewerbevereins brachten hier 
die Wünsche der Kaufmannschaft 
zur Geltung. Wenn dann der Platz 
ausreicht, wird auch an Grün im 
Ortskern gedacht. Gutes Beispiel 
etwa ist der Hellwegverlauf in As-
seln, wo ähnliche Voraussetzungen 
vorlagen. Winfried Sagolla zeigte 
aber auch Beispiele aus anderen 
Städten, denn Leipzig und Düssel-
dorf haben die gleichen Probleme 
lösen können - mit unterschied-
lichen Varianten.
	 Moderator Thomas Renzel hat-
te den Ortskern in vier Bereiche 

aufgeteilt, das Planungsamt war 
mit dem entsprechenden Karten-
material zur Stelle und so arbei-
teten sich die Gruppen durch den 
Ort. In der anschließenden Diskus-
sion wurden die einzelnen Ideen 
erläutert. Eine Bewertung fand 
nicht statt, letztlich soll versucht 
werden, vieles von den Vorschlä-
gen in die endgültige Planung 
mitzunehmen. Die soll schnell be-
ginnen, denn das Genehmigungs-
verfahren wird sehr umfangreich 
sein. Und das Geld für die großen 
Baumaßnahmen muss dann auch 
noch gesichert werden.
	 Bezirksbürgermeister Karl-Heinz 
Czierpka sammelte in seinem 
Schlusswort alle die Punkte, die 
man sofort und ohne bauliche 
Veränderungen verwirklichen 
könnte, denn der Antrag des Ge-
werbevereins, der den Anstoß zu 
diesem Workshop gab, sah ja auch 
ausdrücklich Sofortmaßnahmen 
vor. Hier wird sich die Bezirksver-
tretung bis zum Sommer Klarheit 
verschaffen, ob bereits vor Reali-
sierung der großen Lösung einzel-
ne Punkte umgesetzt werden kön-
nen. So waren u.a. die Reduzierung 
auf zwei Spuren und ein grund-
sätzliches Tempolimit Thema. Die 
Verwaltung jedenfalls konnte mit 
den aktuellen Verkehrszahlen si-
gnalisieren, dass eine vierspurige 
Straße auf jeden Fall nicht mehr 
nötig ist. Fotos: privat

Karneval der Tiere
Löwen und Bären saßen zusam-
men, Tiger und Pinguine sangen, 
Maikäfer und Krokodile lauschten.
	 Und noch viel mehr konnten 
die zahlreichen Besucher beim 
Familiengottesdienst in der voll 
besetzten St. Clemens-Kirche in 
Dortmund-Brackel erleben. 
	 In dem „Karneval der Tiere“ 
führten Eltern, Erzieher und die 

Kinder der KiTa St. Clemens in ih-
ren Kostümen eine interaktive Ge-
schichte um die Arche Noah auf. 
Fotos: Olaf Eberth

Tischlerei Arndt Bartel bietet die ge- 
samte Palette der Holzbearbeitung

„Egal, ob Massivholz oder Plat-
tenwerkstoffe, geölte oder hoch-
wertig lackierte Oberflächen“, 
fasst Tischlermeister und Firmen-
inhaber Arndt Bartel zusammen: 
„heute sind wir in der Lage, die 
gesamte Palette der Holzbearbei-
tung anzubieten.

	 Neben dem klassischen Möbel-
bau leisten wir aber auch den Ein-
bau und die Reparatur von Bauele-
menten wie Fenster und Türen. 
Und mit unserer Computer ge-
steuerten Fräse können wir Teile in 
Einzelfertigung oder Kleinstserien
anfertigen.“
	 Als sich Arndt Bartel nach der 
bestandenen Meisterprüfung An-
fang 2004 selbstständig machte, 
sah dies noch anders aus. Die er-
sten Aufträge arbeitete er meist 
noch als Einzelkämpfer ab. In der 
restlichen Zeit versuchte er, die in 
einem ehemaligen Waschhaus un-

tergebrachte Werkstatt mehr und 
mehr einzurichten und zu optimie-
ren. Seitdem hat er einiges bewegt: 
Der Maschinen-Park wurde konti-
nuierlich erweitert sowie moderni-
siert und seit 2009 ist die Werkstatt 
nun auch in einem Industriegebiet
am Heßlingsweg 5 in Dort-
mund-Brackel beheimatet.
	 Auch personell steht Arndt Bar-
tel nicht mehr alleine da: Das Team 
der Tischlerei ist inzwischen neun-
köpfig. Dabei werden entweder 
parallel verschiedene Aufträge in 
spezialisierten Gruppen erledigt 
oder bei Großaufträgen ziehen 
alle zusammen an einem Strang. 
Besonders stolz ist der Tischler-
meister dabei auf die nachhaltige 
Nachwuchsarbeit in der Firma: Sei-
ne ersten beiden Auszubildenden 
sind ihm als Gesellen treu geblie-
ben und bilden nun ihrerseits wie-
der die nachfolgenden Lehrlinge 
mit aus.

Anzeige
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Am 4. Februar 2017 zeichnete 
der große deutsche Kult-Star 
Heino als Schirmherr die Ge-
winner des TOP 100 Akustiker 
2017/2018 Wettbewerbs aus 
und überreichte anlässlich der 
feierlichen Gala-Veranstaltung 
im Berliner Adlon die Urkunden 
an die strahlenden Preisträger. 

	 Aus Dortmund gehört auch in 
diesem Jahr erneut die Firma Die 
Hörbiene GmbH zu diesem Top 
Kreis. Bereits 5 Mal ist es der Firma 
Die Hörbiene GmbH gelungen, 
diesen sehr begehrten Preis zu er-
halten. Die unabhängige Jury aus 
Wissenschaft und Marketing, re-
präsentiert durch das BGW Institut 
für innovative Marktforschung in 
Düsseldorf und Professor Dr. Stefan 
Heinemann von der FOM Hoch-
schule für Ökonomie & Manage-
ment, ermittelte aus den Wett- 
bewerbsteilnehmern die TOP 100 
Akustiker 2017/2018. Um einen 
klaren, kritischen aber auch fairen 
Vergleich für die Unternehmen zu 
schaffen, hatte das BGW Institut ei-
nen umfangreichen Fragenkatalog 
erarbeitet, mit dem die jeweiligen 
Bewerber ihre Leistungsfähigkeit 
und ihre absolute Kundenorientie-
rung darstellen mussten. Anhand 
dieses 17seitigen Fragebogens, 
zahlreichen Geschäftsbesichti-
gungen und aufwändigen Test-

käufen, bei denen die Antworten 
der Bewerber auf Herz und Nieren 
überprüft wurden, ist es dem be-
triebswirtschaftlichen und marke-
tingorientierten Team gelungen, 
die Hörakustiker unter den Bewer-
bern zu finden, die ganz besonders 
kundenorientiert denken und han-
deln. Diese 100 besten nach diesen 
Kriterien bewerteten Hörakustiker 
erhielten die Auszeichnung TOP 
100 Akustiker 2017/2018. Sie 
zeichnen sich durch besondere 
Kunden-Orientierung, Service- 
Bereitschaft und persönliche An-
sprache und Hinwendung aus. In 
5 Kategorien wurden die Bewer-
tungen vorgenommen:
-	 Kundenorientierung
-	 Kundeninformation
-	 Marktorientierung
-	 Unternehmensführung
    (Mitarbeiterorientierung)
-	 Ladengestaltung
Und in allen Bereichen mussten 
auch in diesem Jahr überdurch-
schnittliche Leistungen erbracht 
werden, um unter die TOP 100 Aku-
stiker unter allen Bewerbern zu 
gelangen.

Das Bild zeigt Sabine Bredow 
zusammen mit dem Schirm-
herrn Heino anlässlich der Preis-
verleihung.

Heino, der es sich nicht nehmen 

ließ mit den Gewinnern des Wett-
bewerbs auf ihren Erfolg anzusto-
ßen, zeigte sich sehr beeindruckt 
von der Kundenorientierung der 
Top 100 Akustiker, für die die im-
mer wieder gern zitierte These von 
der „Servicewüste Deutschland“ 
ganz sicher nicht zutrifft. Insbeson-
dere war er sehr begeistert von den 
Ergebnissen der Testkäufer, die von 
einer sehr herzlichen Atmosphäre 
in den besuchten und begutachte-
ten Geschäften berichteten.
In der Auszeichnung sieht die 
Firma Die Hörbiene GmbH mit 
Sabine Bredow sowie dem gesam-
ten Team selbstverständlich auch 
eine erneute Verpflichtung, den 
hohen Standard, den die wieder-
holte Wahl zum Top 100 Akustiker 
zu Grunde gelegt hat, aufrechtzu-
erhalten und sogar noch weiter 
auszubauen.
Der Firma Die Hörbiene GmbH ist 
es gelungen, bereits in den Jah-
ren 2009, 2011, 2013 und 2015 die 
Auszeichnung als Top 100 Aku-
stiker aus den Händen eines pro-
minenten Schirmherrn entgegen 
zu nehmen. Diese Top-Leistung 
des Unternehmens zeigt die ab-
solute Kundenorientierung der 
Geschäftsführung, der Inhaber und 
des gesamten Teams. 

Weitere Information zur Veranstaltung 
und zur Auszeichnung Top 100 Akustiker 
2017/2018 unter www.top100akustiker.de

Auch in diesem Jahr wieder Top 100
– Anzeige –

©
 F

K
W

 V
er

la
g

*44309 Dortmund-Brackel
Flughafenstr. 2 • Tel.: 02 31/5 45 27 44
44319 Dortmund-Husen
Kühlkamp 2-4 • Tel.: 02 31/27 12 10
44143 Dortmund-Körne
Körner Hellweg 63 • Tel.: 02 31/8 64 08 02
*ausgezeichnete Filiale

„Anpfiff zur Vielfalt & Integration“:  Neues Projekt bei Brackel 61
Das Projekt „Anpfiff zur Viel-
falt und Integration“ der Sport-
freunde Brackel 61 richtet 
sich ausdrücklich nicht nur an 
Flüchtlinge. Vielmehr soll ein 
Beitrag dazu geleistet werden, 
generell den Weg von Kindern 
und jungen Erwachsenen so-
wie anderen bedürftigen Mit-
menschen, möglichst weit in die 
Mitte unserer Gesellschaft zu er-
leichtern.

	 Am 2. März wurde das integra-
tive Projekt von Hans Walter von 
Oppenkowski in Anwesenheit des 
Vereinsvorstands und von Schirm-
herr OB Ullrich Sierau der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Oppenkowski 
war lange Jahre Vorsitzender des 
BV Westfalia Wickede bevor er zu 
den Sportfreunden Brackel 61 ge-
wechselt ist.

	 Den Charakter des neuen Vorha-
bens der Sportfreunde beschreibt 
Initiator von Oppenkowski wie 
folgt: „Ich bezeichne das Projekt 
lieber als ‚Projekthaus‘ mit unter-
schiedlichen ‚Projektwohnungen‘ 
und einem schönen ‚Projektvor-
garten‘. In die ‚Projektwohnungen‘ 
ziehen die einzelnen Kleinprojekte 
ein. Das sind z.B. Ergänzungsun-
terricht oder Schulaufgabenhilfe, 

Inklusion, zum Beispiel von Hör-
geschädigten, Berufsfindung oder 
Berufswegeplanung, Alphabetisie-
rung oder Deutsch für den Alltag. 
Im Vorgarten spielen sich die ein-
zelnen Events des Projektes, wie 
z.B. das am 17. Juni stattfin-dende 
‚Spiel- & Sportfest der Vielfalt‘ ab“. 
Hans Walter von Oppenkowski hat 
das „Projekthaus“ Ende 2016 in sei-

nem Urlaub geplant und in einer 
Projektskizze zusammengefasst.

	 Die Schirmherrschaft des Pro-
jekts hat Oberbürgermeister Ull-
rich Sierau übernommen. Darauf 
ist der Projektplaner besonders 
stolz, „denn dadurch wird auch die 
ehrenamtliche Arbeit, die dieses 
Projekt erfordert, entsprechend 
gewürdigt und nach Außen ein 
Signal der Förderungswürdigkeit 
getragen.“
	 Oberbürgermeister Ullrich Sie-
rau lobte bei der Vorstellung die 
Initiative der Sportfreunde und 
des Initiators: „Den Sport-freunden 
und Hans Walter von Oppenkow-
ski einen ganz herzlichen Dank 
für dieses überragende Engage-
ment. Dieser Dank schließt auch 
die Sponsoren mit ein. Ein Einsatz 
dieser Art für ein integratives Pro-

jekt macht den Kitt aus, der unsere 
Gesellschaft zusammenhält.“
	 Der letzte Kinder- und Jugend-
bericht der NRW-Landesregierung 
sowie die Erfahrung mit seinen 
vorherigen Projekten haben von 
Oppenkowski in seiner Auffassung 
bestärkt, dass es hier und heute 
darum geht „kein Kind zurückzu-
lassen“, wie es von Hannelore Kraft 

als Credo aufgestellt wurde. Es 
bleibt aber nicht nur bei den Kin-
dern. So hat von Oppenkowski für 
die Zeit, in denen Eltern -sie sind 
Analphabeten- beim Training ihrer 
Kinder warteten, genutzt, um ih-
nen einen Alphabetisierungskurs 
anzubieten. Zur Freude der Eltern 
mit Sinnerfüllung des Wartens und 
mit wachsendem Lernerfolg.
	 Unter der Leitung des Integra-
tions- und Inklusionsbeauftragten 
der Sportfreunde Brackel 61, Pan 
Hölscher, treffen und trafen sich 
schon im Vorfeld regelmäßig jun-
ge, ehrenamtliche Helfer um sich 
auf die Anforderungen der Klein-
projekte bzw. der Projektevents 
vorzubereiten.
	 Was besonders hervorsticht ist, 
dass das Projekt schon vor dem 
offiziellen Start die Kooperati-
onspartner „lokal willkommen“, 

„TRAIN OF HOPE“, „BALLsportdi-
rekt“, „Westfalen Sport-Stiftung“ 
und „help and hope“ vorstellen 
kann. Es wird weiter versucht, auch 
für den Bereich der Berufsorien-
tierung bzw. finanziellen Absiche-
rung noch Firmen als Ko-operati-
onspartner zu gewinnen.
	 „Wir als Sportfreunde Brackel 
61 haben nun unsere Integrati-
onsarbeit der letzten Jahre, wofür 
wir vom DOSB als Stützpunktver-
ein ausgezeichnet wurden, in eine 
sehr variable Projektskizze gegos-
sen und damit für die gesellschaft-
lichen Bedürfnisse praktikabler 
gemacht. Mein Dank gilt an die-
ser Stelle unserem neuen Mitglied, 
Hans Walter v. Op-penkowski“, 
sagte der Vorsitzende des Vereins, 
Michael Lange.

	 „Dem Zitat der Bundeskanzle-
rin ‚Wir schaffen das!‘ setzen wir 
unser Credo ‚Wir machen das!‘ 
entgegen. Und wenn in dem von 
mir schon erwähnten Bericht der 
NRW-Landesregierung gesagt 
wird: ‚Armut geht häufig einher 
mit wenig ge-sunder Ernährung, 
gesundheitlichen Problemen und 
Bewegungsmangel‘, und ‚Diese 
Kinder sehen sich Problemen kon-
frontiert, die sie ohne äußere Hilfe 
nicht lösen können‘, dann bieten 
wir mit unserem Dortmunder Pro-
jekt „Anpfiff zur Vielfalt & Integrati-
on“ die Möglichkeit einer Abhilfe,“ 
so von Oppenkowski. 
Fotos: privat

Bei der HUK-COBURG-Kranken-
versicherung haben die rund 3,5 
Millionen Kunden ab sofort die 
Möglichkeit, ihre Rechnungen 
über eine neue App schnell, 
sicher und einfach per Smart-
phone oder Tablet beim Ver- 
sicherer einzureichen. 

Die Kunden können die Rechnungen 
und Belege abfotografieren und dann 
direkt an die HUK-COBURG-Kran-
kenversicherung übermitteln. Die 
Anwendung ist dabei sehr bequem:  
Der Anwender erhält gezielte Hin-
weise, wie er die Belege am besten 
abfotografiert. Erkennt die App, dass 
eine entsprechende Qualität vor-
liegt, erstellt sie automatisch ein Foto. 
Einmal erfasste Rechnungen kann 
der Versicherte auch später noch 
abrufen. Die Belege werden über 
modernste und zertifizierte Algo-
rithmen verschlüsselt und direkt an 
die HUK-COBURG-Krankenversiche-
rung gesendet. Jährlich werden bei 
der HUK-COBURG-Krankenversiche-
rung rund 1,5 Millionen Leistungs-
anträge eingereicht, das entspricht 
über sechs Millionen Rechnungen.
„Die Erwartungen der Kunden be-
züglich mobiler Services wachsen 

HUK-COBURG-Krankenversicherung 
führt Rechnungs-App ein

rasant – und das nicht nur bei der 
jüngeren Zielgruppe. Mittlerweile 
sind mobile Endgeräte nützliche 
Helfer für viele Dinge im täglichen 
Leben. Daher ergreifen auch wir die 
Chance, um mit Apps den Alltag für 
unsere Versicherten zu erleichtern. 
Wir haben die App ausführlich gete-
stet und haben von allen Beteiligten 
ein sehr positives Feedback bekom-
men. Mit der neuen App können wir 
die Leistungsanträge künftig noch 
schneller bearbeiten zumal auch 
das Abrechnungsschreiben digital 
übermittelt wird. Da Postwege und 
Portokosten vermieden werden, 
profitieren sowohl der Kunde als 
auch die HUK-COBURG-Krankenver-
sicherung“, sagt Dr. Hans Olav Herøy, 
Vorstandsmitglied der HUK-CO-
BURG-Krankenversicherung. 
Die Rechnungs-App ist sowohl im 
App-Store als auch im Google Play-
store zum Herunterladen verfügbar. 
Die HUK-COBURG-Krankenversiche-
rung erweitert damit ihr digitales 
Angebot für ihre Kunden: So kön-
nen sich Versicherte zum Beispiel 
in einem eigenen, besonders gesi-
cherten Bereich bereits selbst einen 
Überblick über alternative Versiche-
rungstarife verschaffen.
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Vorsitzender des Seniorenbeirats 
zu Besuch bei den 
Nachbarschaftshelfern
Um mehr über die Aufgaben des 
Seniorenbeirats der Stadt Dort-
mund zu erfahren und diesem 
gleichzeitig die eigene Arbeit vor-
zustellen, trafen sich beim viertel-
jährlichem Reflexionstreffen die 
Nachbarschaftshelfer des Senio-
renbüros Brackel und der Vorsit-
zende Franz Kannenberg im Haus 
Beckhoff.

	 Diesem war die Arbeit nicht neu, 
hatte er doch den Aufbau der Nach-
barschaftshelfer seit 2009 zusam-
men mit vielen anderen im Netz-
werk Senioren des Stadtbezirkes 
und dem Seniorenbüro Brackel ak-
tiv mit unterstützt.
	 So konnte er bei seinen Besuch 
den anwesenden Ehrenamtlichen 

entnehmen, dass aktuell besonders 
die Besuchs- und Begleitdiensttä-
tigkeit einen breiten Raum ihrer 
Aktivitäten einnimmt. Im Anschluss 
beschrieb er die Aufgaben des Se-
niorenbeirats, dessen Zusammen-
spiel mit den politischen Gremien 
und speziell die gegenwärtigen 
Themen, die ihn beschäftigen. Hier-
zu gehörten u.a. die Aufwertung 
des Ehrenamtes, Sitzgelegenheiten 
und Toiletten (nicht nur für Seni-
oren!) und alle weiteren Heraus-
forderungen im Hinblick auf den 
demographischen Wandel. Da der 
Seniorenbeirat in vielen Ausschüs-
sen Rede- und Antragsrecht besitzt, 
ist er eine wichtige Interessenvertre-
tung der Senioren im Dortmunder 
Stadtgebiet.

Franz Kannenberg (r.) im Gespräch mit den Nachbarschaftshelfern. Foto: 
Seniorenbüro Brackel

Blockflötenconsort gibt Jahreskonzert
am 26. März 2017 – 17.00 Uhr
Das Blockflötenconsort Dort-
mund gibt in der Bürgerhalle 
des Rathauses am Sonntag, den 
26. März um 17.00 Uhr sein Jah-
reskonzert.
	 Dieses regelmäßig in Dort-
mund musizierende Orchester ge-
hört zu den großen Blockflötenor-
chestern Deutschlands. Die etwa 
40 Mitglieder sind engagierte Mu-
siker und Musikerinnen, die für Pro-
ben und Konzerte aus dem ganzen 
Bundesgebiet anreisen. Viele von 
ihnen spielen zusätzlich noch in 
kleineren Gruppen und Ensembles 
mit. Das Blockflötenconsort Dort-
mund wurde 1994 im Rahmen der 
1. Dortmunder Kirchenmusiktage 
gegründet. Heute ist das Blockflö-
tenconsort Dortmund mit seinen 
jährlichen Konzerten in der Block-
flötenszene bundesweit und inter-
national bekannt. Von der nur 16 
Zentimeter kurzen Garklein-Block-
flöte bis hin zum mehr als zwei Me-
ter messenden Contra-Sub-Bass ist 

alles vertreten, und gerade die groß-
en tiefen Blockflöten sorgen für das 
überwältigende Klangbild, das die-
ses Blockflötenorchester auszeich-
net. Bei den Konzerten bietet das 
Blockflötenconsort doppel- oder 
mehrchörige Werke der Renaissan-
ce genauso wie zeitgenössische 
Werke für große Blockflötenorche-
ster. Der Dirigent Dietrich Schna-
bel leitet das Blockflötenconsort 

Dortmund seit seiner Gründung. 
Er studierte Orchesterdirigieren und 
Musikwissenschaft in Weimar und 
Köln und arbeitet seit 1991 freibe-
ruflich mit Blockflötenensembles 
in ganz Deutschland und in Schott-
land. Der Eintritt ist frei! Finanziert 
wird das alles durch die Mitglieder 
selbst, daher freuen sich alle über 
Spenden am Ende des Konzertes. 

Pfarrgemeinderat geht neue Wege
Der Pfarrgemeinderat des Pasto- 
ralen Raums Dortmund-Ost traf 
sich zu seiner zweitägigen Klau-
surtagung in der Kommende.

	 Geleitet von zwei Moderato-
rinnen wurden die personellen 
Veränderungen im Pastoralen 
Raum zum Thema gemacht. Die 
Versetzung des Vikars im letzten 
Sommer und der bevorstehende 
Ruhestand der Gemeindereferen-
tin Angelika von Kölln jetzt im Juli 
führen dazu, dass im Sommer 2017 

das Pastoralteam nicht mehr aus 
sechs, sondern nur noch aus vier 
Personen bestehen wird.
	 Das Pastoralteam ist zuständig 
für die vier Kirchengemeinden in 
Brackel, Wickede, Asseln und Neu-
asseln. Ermutigend ist, dass viele 
der bisherigen PGR-Mitglieder 
auch bei der bevorstehenden 
PGR-Wahl im Herbst sich zur Wahl 
stellen. Für viele Aufgabengebiete 
werden Ehrenamtliche gesucht, 
die bereit sind Verantwortung zu 
übernehmen. Fotos: Olaf Eberth

Rund 25 Teilnehmende aus den 
Brackeler Stadtteilen von der 
AWO, den evangelischen und 
den katholischen Kirchenge-
meinden machten sich am Mon-
tag, den 13. März 2017 auf, um 
die geschichtliche Zusammen-
fassung von Manfred Thiel zum 
Thema Freizeit und Begegnung 
im Bereich der Seniorenarbeit 
der letzten 80 bis 100 Jahr-
zehnte im Stadtbezirk Brackel 
zu hören.

	 Unter der Moderation von Brit-
ta Martin, pädagogische Mitarbei-
terin der Seniorenarbeit in der Ev. 
Kirchengemeinde Wickede wurde 
im Anschluss über die heutige eh-
renamtliche Arbeit und über die 

Motive von Menschen in der frei-
willigen Arbeit diskutiert.
	 Dabei wurde auch deutlich, 
dass sich die Voraussetzungen und 
Ansprüche für eine freiwillige Tä-
tigkeit im Vergleich zu früheren 
Zeit stark gewandelt haben.
	 Damals wie heute ist jedoch 
allen gemeinsam: die persönliche 
Bereicherung und der Spaß mit 

anderen sich zu engagieren spielte 
und spielt eine wichtige Rolle.
	 Veranstalter sind die Senioren-
kreise und Begegnungsstätten im 
Stadtbezirk Brackel in Zusammen-
arbeit mit dem Seniorenbüro Bra-
ckel. Fotos: Seniorenbüro Brackel

Auftakt der Veranstaltungsreihe:
„Leben am Hellweg früher und heute“

30. Cafe Lese-
Lust 60 plus im 
Marie Juchacz 
Haus
Mehr als 40 Besucherinnen und 
Besucher wurden zunächst vom 
Brackeler Pfarrer Eckhardt We-
degärtner mit dem Buch von 
Jennifer Teege „AMON - Mein 
Großvater hätte mich erschos-
sen“ in der Asselner AWO Be-
gegnungsstätte konfrontiert.

	 Das biographische Buch der 
Autorin beschäftigt sich mit der 
Aufarbeitung der eigenen Fami-
liengeschichte und den Umgang 
mit der Tatsache, dass der eigene 
Großvater zu den Kriegsteilneh-
mern gehörte.

	 Nach einer kurzen Pause las die 
Dortmunder Autorin Ursula- Ma-
ria Wartmann aus ihrem Roman 
„Pension Vera“ vor, der am Ende 
der Veranstaltung auch käuflich 
erworben werden konnte. Weitere 
empfehlenswerte Buchtitel wur-
den von den Besucherinnen und 
Besuchern vorgestellt.

Fotos: Seniorenbüro Brackel

Bilder, Geschichten und mehr… auf 
der „Walter“ im Dortmunder Hafen
Brackels Bezirksbürgermeister 
Karl-Heinz Czierpka ist im Som-
mer unterwegs auf den Wasser-
straßen Deutschlands und Euro-
pas. Im Winter schlüpft er in sein 
Alter Ego Käpt´n Kalle und erzählt 
„Geschichten von Bord“.

	 Die letzte Geschichte dieses Win-
ters ist ein Kessel Buntes - viele Er-
lebnisse unterwegs haben bisher 
nirgendwo Platz gefunden. Lustige 
Dinge, aber auch dramatische Ereig-
nisse wie der Brand eines Bootes in 
der Schleuse. Für einen Skipper und 
seine Crew eine gefährliche Situa-
tion. Was soll man da tun? Sich un-
ter Deck verziehen, um dem Rauch 
zu entgehen - kaum möglich, denn 
dann müsste man das Boot ja von 
der Schleusenwand lösen. Viel-
leicht treibt es dann auf den bren-
nenden Havaristen? Oder soll man 
die 10 Meter lange Leiter nach oben 
entern, glitschige, nasse Stahlspros-
sen, von Algen überzogen. Wird man 
das schaffen, wenn von unten plötz-
lich Qualm aufsteigt? Viele Gedan-
ken, die einem hinterher durch den 
Kopf gehen, die einem in Albträu-
men begegnen. Zum Glück ging es 

damals gut aus.
	 Aber meistens ist es immer spa-
ßig, wenn sich die Menschen am 
Wasser treffen. Hier im Ruhrgebiet 
genauso wie an der Küste. Etwa 
als eine der AIDA-Kreuzfahrer in 
Emden ausgeschleust wurde und 
die Crew hoch oben auf dem Oze-
andampfer minütlich präzise die 
genaue Position an die zwei Hafen-
schlepper durchgab. Auf dem zwei-
ten Funk-Kanal unterhielten sich 
die beiden Kapitäne der Schlepper: 
„Mach ma´n büschen mehr, dann 
kommt das schon hin“. Zum Krin-
geln. Das und viel mehr gibt es am 
Freitag, den 28. April 2017, um 
19.30 Uhr auf Herr Walter im Dort-
munder Hafen, Speicherstraße 90: 
Die Gemischte Tüte „Bilder, Texte, 
Geschichten - ein munteres Sam-
melsurium über Fahren und Leben 
auf dem Wasser“. Foto: privat

Foto: privat
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Herren 40 II des TC-Grüningsweg 
geben die rote Laterne nicht ab
Zum vorletzten Gruppenspiel 
in der Winterrunde empfingen 
im Februar die Herren 40 II des 
TC-Grüningswegs den TC-Berg-
kamen-Weddinghofen. Die bis 
dahin erfolglosen Herren des 
TC-G’s wollten in ihrem Heim-
spiel punkten, leider kam es 
anders.

	 Hans-Werner Zimmermann, 
die Position 1 des Teams, hatte es 
mit einem alten Hasen zu tun. Im 
ersten Satz konnte er noch mit-
halten, aber im zweiten musste er 
sich deutlich geschlagen geben; 
sein Ergebnis: 5:7/1:6. Die Num-
mer 2, Karsten Woywadt, besiegte 
seinen Gegner ohne Satzverlust. 
Sein Ergebnis: 6:2/6:4. Nummer 
3, Alexander Haccius hatte ei-
nen guten Tag, er besiegte sei-
nen Gegner kurz und schmerzlos 
mit einem 6:2 und 6:3. Zu guter 
Letzt an Position 4 spielte Bernd 
Kästner (Foto), er hatte anfangs 
mehr Schwierigkeiten, hinterher 
konnte er sich zwar berappeln, 
aber nicht seinen Sieg erspielen, 
er verlor mit einem 1:6 und 3:6. 
Das Zwischenergebnis nach den 
Einzeln 2:2.
	 Doppel 1 mit Haccius/
Woywadt war chancenlos, sie 
mussten sich mit einem 1:6 und 
2:6 geschlagen geben. Auch das 
Doppel 2 mit Zimmermann/
Kästner verlor denkbar knapp 
im Matchtiebreak des dritten 
Satzes mit 3:10. Endergebnis 2:4,  
weiterhin die rote Laterne in der 
Kreisliga.
	 Trotz der erneuten Nieder-
lage lässt sich die Herren 40 II 

nicht entmutigen, es wird weiter-
hin trainiert und in dieser Truppe 
steht auch der Spaß nicht hinten 
an. Tennisinteressierte können 
die Herren 40 gerne jeden Mon-
tag ab 19.00 Uhr unterstützen, 
jeder ist herzlich willkommen.
Foto: privat

6. Dortmunder AWO-Lauf
Sonntag, 23. April 2017
Woche für Woche steigen die An-
meldezahlen zum 6. Dortmun-
der AWO-Lauf am 23. April 2017 
stetig. Die Organisatoren kön-
nen schon jetzt vergleichswei-
se höhere Anmeldungen verbu-
chen, als in den Vorjahren.
	 Der vom Lauftreff der AWO-As-
seln/Husen/Kurl ausschließlich eh-
renamtlich organisierte und durch-
geführte Wettkampf ist gerade zu 
dieser Jahreszeit ein beliebter Ein-
stieg für die aus dem Großraum 
Dortmund kommende Läuferszene 
in die neue Laufsaison.
	 Da die Teilnehmerzahl auf 700 
Starter/innen begrenzt ist, sollten 
potentielle Interessenten/innen 
daher nicht mehr lange mit ihrer 
Anmeldung warten!
	 Die flachen Strecken über 5 km, 
10 km oder 21,1 km (Halbmara-
thon) für Läufer und (Nordic-)Wal-
ker führen durch die Freiräume 
des Dortmunder Nordosten bis in 
die Nachbargemeinde Kamen. Ziel 
ist jeweils wieder der Ausgangs-
punkt in Asseln.
	 Die Startgebühren bleiben mit 
10 Euro, Halbmarathon 12 Euro, 

konstant. Für Verpflegung vor, 
während und nach der Veranstal-
tung ist gesorgt. Umkleideräu-
me und Duschen stehen in der 
benachbarten Sporthalle ausrei-
chend zur Verfügung.
	 Alle Teilnehmer/innen erhalten 
eine Medaille und eine Urkunde 
(am Wettkampftag abends im In-
ternet abrufbar). Die jeweils 3 be-
stplatzierten Frauen bzw. Männer 
in den 5 Wettbewerben erhalten 
einen Siegerpokal. Für die Katego-
rien Walking und Nordic Walking 
erfolgt eine gemeinsame Wertung 
je Wettbewerb (5km/10km).
	 Alle weiteren Infos und die An-
meldung findet man - hier: http://
www.awo-asseln.de/page24.htm
Foto: AWO

15. Repair Cafe in Wambel konnte 
wieder zahlreiche Geräte vor dem 
Wegwerfen bewahren
Geschraubt, gelötet, Kabel ge-
kürzt und erneuert, ausgebaut 
und getestet, gemeinsam mit den 
Besitzern nach den Fehlern ge-
sucht: Vielfältig sind die Aktivi-
täten in einem Repair Cafe.

	 So auch zum bereits 15. Mal im 
Jakobus Gemeindehaus Wambel. 
Dorthin kamen am 10. März wieder 
zahlreiche Besitzer von Unterhal-
tungsgeräten, Staubsaugern, Näh-
maschinen, Lampen, um in der Hoff-
nung am Ende ihr mitgebrachtes 
Gerät vor dem Wegwerfen retten zu 
können.
	 Die 12 ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, Pfarrer 
Jens Giesler von der Ev. St. Reinol-
di Kirchengemeinde und Thomas 
Brandt vom Seniorenbüro Brackel 
freuten sich denn auch am Ende 
des Tages, dass die meisten der Be-
sucher (neunmal) mit einem freu-
destrahlenden Gesicht nach Hause 
gehen konnten. Einige anderen wer-
den noch einmal wiederkommen 
um ein fehlendes Ersatzteil einzu-
bauen, lediglich in drei Fällen hieß 

es: „Leider könne auch wir das Gerät 
nicht reparieren“.
Kleinere Wartezeiten wurden bei 
Kaffee und Gebäck überbrückt oder 
die Gemeindeeigene Bücherei Le-
seratte lud zum Verweilen ein. Wer 
wollte konnte sich auch in der Zeit 
beraten lassen, neuerdings bietet 
das Seniorenbüro  Brackel auch par-
allel zum Repair Cafe seine Außen-
sprechstunde an.
	 Auch wenn die Reparaturen ko-
stenfrei sind, so freuen sich die Mit-
glieder des RC Wambel stets über 
eine kleine Spende. Hiervon werden 
Verbrauchsmaterialien und kleinere 
– zum Teil Spezial-Werkzeuge ange-
schafft. Über Euro freute sich dieses 
Mal der Spendenbär.
	 Die nächsten Termine sind am 
28. April und am 09. Juni, jeweils frei-
tags von 16.00 bis 19 Uhr.
	 Interessenten zur Mitarbeit im 
Repair Cafe Wambel werden immer 
gesucht, insbesondere Menschen 
mit Erfahrungen im elektronischen/
elektrotechnischen Bereich. Kontakt 
unter 5029640 (Seniorenbüro Bra-
ckel). Dort werden ebenfalls Repara-
turanfragen in der Zeit von 10.00 bis 
12.00 Uhr von montags bis freitags 
entgegengenommen.
Fotos: Seniorenbüro Brackel

Die etwas andere 
VdK-Mitgliederversammlung
Die 62 Anwesenden des Sozial-
verbandes VdK Brackel staunten 
bei der Mitgliederversammlung 
im Vereinslokal „Bei Angelo“ nicht 
schlecht, als „Doof Nuss“ (alias Jür-
gen Wiegand) passend zur 5. Jah-
reszeit in die Bütt ging und die Zu-
hörer zu Lachkrämpfen brachte.

	 Der Beifall war jedenfalls ver-
dient. Da konnte dann Vorsitzender 
Gerald Janke nicht mithalten. Dafür 
waren seine Ausführungen in Be-
zug auf die im kommenden Monat 
anstehende Jahreshauptversamm-
lung mit Nachwahlen zu „nüchtern“. 
Fotos: Harry Schulz

Auch in diesem Jahr richtet der 
TC Brackel wieder sein traditi-
onelles Osterfeuer (Lagerfeu-
er) aus. Am Karsamstag, den 15. 
April 2017 wird dieses bei Ein-
bruch der Dunkelheit entfacht.

	 Für das leibliche Wohl sorgt Odül 
mit seinem Team vom „Grand Slam“. 
Zu dieser Veranstaltung sind auch 
Gäste herzlich eingeladen.
	 Die sportlichen Aktivitäten der 
neuen Saison starten am 23. April 
2017 um 10.00 Uhr mit dem An-
spielfest. Diesem Termin fiebern 
die aktiven Mitglieder schon ent-
gegen, denn jeder möchte nach 
der langen Wintersaison wieder 
sein Racket auf der roten Asche 
schwingen. Eine besondere Akti-
on wird den Mitgliedern an die-
sem Tag durch die Firma Stellfeld 
& Ernst geboten. Die mit ihrem 

Equipment den Mitgliedern Mög-
lichkeiten aufzeigen, die mit einem 
Weber Grill realisiert werden kön-
nen. Anschließend werden die ab-
gekämpften Tenniscracks mit ko-
stenlosem Fingerfood verwöhnt.
	 Der Vorstand des TC Brackel 
wünscht seinen Mitgliedern eine er-
folgreiche Saison. Foto: TC Brackel

Traditionelles Osterfeuer 
und Anspielfest
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Arbeiterwohlfahrt zog Bilanz
Zur Jahreshauptversammlung 
kamen die Mitglieder der 
AWO in Asseln/Husen/Kurl 
ins vollbesetzte Asselner 
Marie-Juchacz-Haus, um sich 
mit dem Rechenschaftsbericht 
sowie der turnusgemäßen Vor-
stands-Neuwahl zu befassen. 
Nach Klärung organisatorischer 
Fragen und dem Gedenken 
an die im letzten Jahr verstor-
benen Mitglieder berichteten 
Vorsitzender Norbert Roggen-
bach und Kassiererin Erika 
Schimanski über die geleistete 
Arbeit im letzten Jahr.

	 Im Bericht der Revisoren 
wurde die sehr gut und korrekt 
geführte Kasse gelobt. Einer 
Entlastung des Vorstandes konn-
te daher ohne Probleme erteilt 
werden.
	 Für die nächsten zwei Jahre 
wurden bei der sich anschließen- 
den Vorstandswahl folgende 
Personen gewählt: Vorsitzen-
der Norbert Roggenbach, stellv. 
Vorsitzende Inge Göbel, stellv. 
Vorsitzender Dirk Sparka, Kas-
siererin Erika Schimanski, stellv. 
Kassierer Stephan Altner, Schrift-
führer Thomas Brämer und stellv. 
Schriftführerin Brigitte Thiel. Zu 
Beisitzer/innen mit den Schwer-

punkten Mitgliederbetreuung 
wurden Bärbel Kannenberg, 
Gunda Schüttelkorb und Gise-
la Nötzel gewählt. Für das Ver-
anstaltungsmanagement sind 
Annegret Czekalla, Christa Ma-
kowski und Peter Berberich zu-
ständig, für die Baukommission 
Carsten Hoch und Anke Sparka 
sowie für AWO bewegt Jeanette 
Pietrzak. Als Revisoren wurden 
Reiner Kunkel, Manfred Drechsler 
und Heinz Derksen bestimmt.
	 Auf Antrag des Vorstandes 
wurde im Anschluss daran Ingrid 

Ahrens (85 Jahre) für 40 Jahre ak-
tive Vorstandsarbeit mit der Eh-
ren-Vorstandsmitgliedschaft ge-
ehrt. Ingrid Ahrens war kurz nach 
Neugründung der AWO in Asseln 
im Jahre 1977 der AWO beige-
treten und hatte von 1978 –bis 
1989 als Vorsitzende und danach 
bis heute als Vorstandsmitglied 
in verschiedenen Funktionen ak-
tiv an der Weiterentwicklung des 
Ortsvereins mitgearbeitet.
	 Der wiedergewählte Vorsit-
zende Norbert Roggenbach sieht 
für die Zukunft seines Ortsver-

eins noch viele Entwicklungs-
möglichkeiten. Zwar führten der 
Aus- bzw. Wegfall von Dortmun-
der Tafel, diversen Kursen und 
beliebten Veranstaltungen zu 
einem Besucherrückgang. Doch 
die Mitgliederanzahl konnte 
nach der äußerst erfolgreichen 
Mitgliederwerbekampagne im 
Vorjahr auf deutlich über 400 sta-
bilisiert werden. Die Anschaffung 
des AWO-Mobil eröffnet neue 
Perspektiven hinsichtlich Mobi-
lität, Angebotserweiterung und 
Mitgliedergewinnung. Solide Fi-
nanzen sind das Fundament für 
weitere Investitionen. So beste-
hen im 40. Jahr nach Ortsvereins-
wiedergründung (1977) berech-
tigte Hoffnungen, dass bauliche 
Veränderungen am und im Ma-
rie-Juchacz-Haus nun in abseh-
barer Zeit realisiert werden kön-
nen. Entsprechende Gespräche 
mit der Stadt Dortmund und 
dem AWO Unterbezirk laufen 
derzeit.
	 Zum Schluss dankte der Vor-
sitzende allen ehrenamtlichen 
Helfern des Ortsvereins für ihre 
geleistete Arbeit im Sinne eines 
sozialen, aktiven und lebens-
werten Miteinanders zum Wohle 
der Bürger der Region.
Foto: Roggenbach/AWO-Asseln

Arbeiterwohlfahrt 
in Karnevalsstimmung
Gleich zu vier Karnevals-Ver-
anstaltungen hatte die Arbei-
terwohlfahrt in Asseln/Husen/
Kurl ihre Mitglieder und Bür-
ger der Region in ihre Begeg-
nungsstätten in Asseln und 
Husen eingeladen.

	 An Weiberfastnacht sorgten 
die Musiker Helmut Grandt in As-
seln und Nicole Böbersen in Hu-
sen für beste Stimmung. Der Club 
60 lud dann an Karnevals-Freitag 

ins Marie-Juchacz-Haus, um so 
richtig zu feiern. An Rosenmon-
tag erlebten im vollbesetzten 
Saal des Marie-Juchacz-Hauses 
die Besucher einen etwas an-
deren Bingo-Nachmittag: Den 
Auftakt machte diesmal Mar-
git Sponheimer, sie hatte Mickie 
Krause mitgebracht. Viel Applaus 
gab es von den Gästen. Zum Ab-
schluss stand dann noch Bingo 
auf dem Programm.
Foto: privat

Für die Damen der Gymnastik-Abteilung von TuRa Asseln hieß das 
Motto am Karnevalsdienstag „Helau und Alaaf“ mit sportlicher Note. 
Kostümiert und voll motiviert wurde getanzt, geschunkelt, gelacht 
und gesungen mit dem Fazit: „…das war Spitze“. Foto: privat
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Projektreihe
„Zahngesundheit im Kinderland“

Im Februar führte der Kinder-
garten Kinderland aus Asseln 
eine Projektreihe zum Thema 
„Zahngesundheit“ durch.

	 Diese umfasste einen Eltern- 
informationsnachmittag und 
einen Besuch in der Zahnarzt-
praxis. Hier konnten die Kinder 
selbst „Zahnarzt“ und „Arzthelfer“ 
spielen und lernten spielerisch 
alle Instrumente kennen, die ein 
Zahnarzt zur Behandlung benö-
tigt. Alle Kinder waren sehr inte-
ressiert und beseitigten „Karius“ 
und „Baktus“ am Modell.
	 Natürlich wird im Kindergar-
ten auf die regelmäßige Zahn-
pflege und auch auf zahngesun-
de Ernährung geachtet.

 Fotos: Stoltefuß

Übernachtung im Kinderland

Wie jedes Jahr durften die Kin-
derland-Kinder im März in ihrem 
Kindergarten übernachten.

	 Am Spätnachmittag wurde 
das Matratzenlager eingerichtet 
und die Party konnte beginnen. 
Nach einem leckeren Abendes-
sen wurde Asseln bei Nacht auf 
einer Wanderung erkundet. Da-
nach gab es eine Schlafanzug-
party und eine „Gute Nacht Ge-
schichte“ bis alle in ihre Betten 
fielen. Fotos: Stoltefuß

TV Asseln hielt Jahreshauptversammlung ab

Mit dem Jahr 2017 hat für die 
Sportler des TV Asseln 1885 
e.V. eine neue Ära begonnen. 
Seit dem Jahreswechsel nutzt 
der Verein die neue Sporthalle 
am Grüningsweg. Nicht zuletzt 
die in die Landesliga aufgestie-

genen Volleyballerinnen tragen 
ihre Heimspiele in der neuen 
Sportstätte aus. Auf Aufstiegs-
kurs liegen derzeit auch die 
Handballer. Mit 15:1 Punkten 
stehen sie derzeit an der Spitze 
der 1. Kreisklasse (Staffel 2).

Auf dem Bild (v.l.) die Geehrten Sandra Wanke, Dietmar Hoffmann und Uwe 
Mesewinkel sowie die Vereinsvorsitzende Alexandra Ebert. Foto: privat

	 Neben sportlichen Erfolgen 
gab es auf der Jahreshauptver-
sammlung im Asselner Bürger-
krug auch weniger schöne Neu-
igkeiten. So ist die Mitgliederzahl 
der Handballabteilung im Ver-
gleich zum Januar 2016 von 115 
auf 98 Mitglieder gesunken. Vor 
allem im Jugendbereich muss-
ten die Handballer Federn lassen. 
2013 zählte der TV Asseln sogar 
noch 169 Mitglieder.
	 Aufgefangen wird der 
jüngste Verlust durch ein sattes 
Plus in der Turn- und Breiten-
sportabteilung. Dieses wuchs 
von 291 auf 315 Mitglieder. 
Nahezu gleich geblieben sind 
die Zahlen der Karateabtei-
lung (von 113 auf jetzt 115 Mit-
glieder) sowie der Volleyballab-
teilung (142 Mitglieder). Somit 
ergibt sich eine Zahl von 670 
Mitgliedern. Neu gegründet hat 
der TV Asseln eine Abteilung 

namens „Fit & Fun“. Mittwochs 
von 19.30 bis 20.45 Uhr trifft sich 
die Gruppe in der Turnhallle am 
Petersheck. Von 20.45 bis 21.45 
Uhr ist an gleicher Stelle Frau-
enfitness angesagt. Verstärkung 
sucht die Senioren-Turngruppe 
(montags 17.15 bis 18.15 Uhr, 
Petersheck). Viele der Übungen 
werden im Sitzen ausgeführt.
Zu einer bundesweiten Dan-Prü-
fung lädt die Karate-Abteilung 
im 25. Jahr ihres Bestehens für 
den 16. September in die neue 
Sporthalle am Grüningsweg ein. 
Mit dabei ist dann mit Fritz Nöpel 
ein Träger des 10. Dan. Auch Mar-
kus Wien, Begründer der Assel-
ner Karateabteilung, reist aus der 
Schweiz an.
	 Mit Uwe Mesewinkel und 
Dietmar Hoffmann ehrte der 
TV Asseln zwei Pioniere der 
Handballabteilung. Beide zähl-
ten vor genau 40 Jahren zu den 
Gründungsmitgliedern. An-
fangs spielte der TV Asseln in 
der 4. Kreisklasse. Für 25jährige 
Mitgliedschaft geehrt wurden 
Sandra Wanke, Gisela Bendix und 
Achim Scheer.
	 Bei den Vorstandswahlen wur-
de die Vorsitzende Alexandra 
Ebert im Amt bestätigt. Eben-
falls wiedergewählt haben die 
Mitglieder Thorsten Jokiel (Re-
ferent für Finanzen), Uwe Kreis 
(Referent für Sozialwesen) und 
Alexander Spieß (Referent für Öf-
fentlichkeitsarbeit).
	 Neu im Vorstand sind Anna 
Reker als Referentin für Jugend-
arbeit und Jonah Bartel als Re-
ferent für Sonderaufgaben. Be-
stätigt wurde außerdem Daniel 
Jansen als 1. Kassenprüfer.

15 Jahre Walkinggruppe beim 
TC Grüningsweg
Anlässlich des 15jährigen Beste-
hens reisten zehn Mitglieder der 
Walkinggruppe nach Soest.

	 Nach einem Rundgang in der 
historischen Stadt mit vielen Bau-
ten aus Grünsandstein und schö-
nen Anlagen kehrte die Grup-
pe im Brauhaus Zwiebel ein und 
genoss neben sehr köstlichem 
Essen das hauseigene Bier. Der 
Rückweg führte über die alte Be-
festigung (Wall) zum Bahnhof 
mit anschließender Heimfahrt.

Die Walkinggruppe (allgemein 
und nordic) trifft sich jeden Mon-
tag um 16.30 Uhr vor dem Club-
haus des Tennisclubs Grünings-
weg (Grüningsweg 112) und 
würde sich über weitere Teilneh-
mer sehr freuen (Mitgliedschaft 
im Tennisclub ist nicht Voraus-
setzung). Ansprechpartner sind 
Margot Bendisch unter der Ruf-
nummer 0231/529553 und Kuno 
Meißner unter der Rufnummer 
0231/279515.
Foto: privat

Tolle Stimmung beim Kinderkarneval
Auch in diesem Jahr ging es 
beim TV Asseln zu Karneval 
wieder gut gelaunt und kostü-
miert in die Turnhalle zur Kar-
nevalsfeier.

	 Ob die Eltern-Kind-Gruppe 
(1-3 Jahre) oder die Minigruppe 
der 3- bis 6jährigen, alle hatten 
viel Spaß.
	 Die Eltern-Kind-Gruppe trai-
niert donnerstags von 15.30 bis 

16.30 Uhr, die Trainigszeiten der 
Minis sind im Anschluss daran 
von 16.30 bis 17.30 Uhr jeweils in 
der Turnhalle am Petersheck.

Fotos: privat
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Eine Stunde Laufen ohne Pause
LWT Dortmund-Ost bietet 
Anfängerkurs in Wickede an
Der Lauf- und Walkingtreff 
(LWT) Dortmund-Ost bietet 
wieder einen Anfängerkurs 
„Laufen“ an.

	 Die Teilnehmer schaffen es, mit 
diesem Trainingsprogramm inner-
halb von 10 Wochen eine Stun-
de ohne Pause zu laufen. Voraus-
setzung dafür ist eine allgemeine 
Fitness.
	 Der Kurs startet am 02. Mai 
2017 (Dienstag) und endet am 07. 
Juli 2017 (Freitag). Treffpunkt ist 
immer dienstags und freitags um 
19.00 Uhr am Parkplatz Morgen-

straße in Dortmund-Wickede.
	 Der Anfängerkurs ist kosten-
los. Er wird von Elke Mittermüller 
geleitet, einer erfahrenen Läufe-
rin, die bereits in den vergangenen 
Jahren viele Laufanfänger zum 
erfolgreichen Abschluss gebracht 
hat. Am Mittwoch, den 26. April 2017 
findet um 19:00 Uhr hierzu eine In-
formationsveranstaltung im Haus 
Stiepelmann in Wickede am Wicke- 
der Hellweg 43 statt, in der Inte- 
ressenten weitere Fragen stellen 
können. Sonstige Infos und Anmel-
dung unter www.lwt-dortmund-ost.
de. Foto: privat

Osterbasar im 
Asselner Marie-Juchacz-Haus
Der AWO-Osterbasar findet am 
Sonntag, den 02. April 2017, 
in der Zeit von 11.30 bis 17.00 
Uhr im Asselner Marie-Juchacz-
Haus, Flegelstr. 42, statt.

	 Schon jetzt können sich alle 
Besucher auf dekorative, prak-

tische und künstlerisch gestalte-
te Dinge rund um die Osterzeit 
freuen. Alle Bürger sind herzlich 
zum Gucken, Kaufen und Genie-
ßen eingeladen. Natürlich gibt 
es wieder Waffeln und leckeren 
Kaffee. Der Eintritt ist frei.
Foto: privat

Kyffhäuserkameradschaft wählte 
neuen Vorstand
Die Kyffhäuserkameradschaft 
Asseln hat auf ihrer Jahres-
hauptversammlung Wahlen und 
Ehrungen durchgeführt.

	 So wurden Jens Lamers zum 
1. Vorsitzenden, Andreas Boldt 
zum 1. Kassierer und Jutta Licht-
wark zur 1. Schriftführerin ge-
wählt (alles Wiederwahl). Das 
Amt der 2. Kassiererin übernahm 
Brunhilde Euchler (Neuwahl).
	 Im Anschluss an die Wahlen 
wurden für zehnjährige Mitglied-
schaft Dominik König und Leonard 

Wepner ausgezeichnet. Außer-
dem wurden für hervorragende 
Schießergebnisse bei der Landes- 
und Bundesmeisterschaft 2016 in 
Marl folgende Schützen geehrt: 
Sabine Tolj, Wolfgang Kramlowski, 
Dominik und Rüdiger König , Tor-
sten Drees, Wolfgang Lanfermann, 
Günter Stratmann, Mirjam Neu-
hoff, Manuela May, Magnus und 
Simon Fischer.
	 Tagesordnungspunkt war 
ebenfalls die Erörterung der im 
Juli stattfindende 150 Jahr Feier 
der Kameradschaft.

Auf dem Bild (stehend v.l.): Brunhilde Euchler, Sabine Tolj, Günter Stratmann, 
Wolfgang Lanfermann, Magnus und Simon Fischer sowie Torsten Drees; 
(sitzend v.l.): Andreas Boldt, Detlef Maidorn, Jens Lamers, Jutta Lichtwark 
und Christiane Wichert. Foto: privat

TV Asseln feiert weiteren Sieg
Mit 29:19 (12:9) ließen die 
Handballer des TV Asseln der 
Zweitvertretung von Ewal-
di Aplerbeck keine Chance. 
Schnell gingen die von Dirk 
Ehlert trainierten Gastgeber 
in der Sporthalle Brackel I 
deutlich in Führung.

	 Nach einem Zwischenstand 
von 7:3 geriet allerdings et-
was Sand ins Asselner Getriebe. 
Mancher Angriff wurde über-
hastet abgeschlossen. Die Gä-
ste aus Aplerbeck konnten auf 

zwei Tore Rückstand verkürzen. 
Nach dem Seitenwechsel fielen 
die Asselner Treffer dann wie 
reife Früchte von der Hallende-
cke. Was auch daran lag, dass die 
Aplerbecker ihren Torhüter ge-
wechselt hatten. Gerade Fabian 
Krüger traf aus dem Rückraum 
nach Belieben. Maximilian Ku-
belt und Philipp Michel waren 
von den Außenpositionen er-
folgreich. Mit jetzt 17:1 Punk-
ten stehen die Asselner weiter 
an der Spitze der 1. Kreisklasse 
(Staffel 2).

Herren 40 I überzeugen erneut
Anfang Februar mussten die 
Herren 40 I des TC-Grünings-
wegs zum TC Rot-Weiß Harden-
stein I, aktuell Tabellenletzter in 
der Ruhr Lippe Liga.

	 Der TC-Grüningsweg spielte 
nicht in Bestbesetzung, jedoch 
hatten die Jungs in Christian Ro-
degro einen adäquaten Ersatz ge-
funden. Peter Szymlek (Foto l.) tat 
sich schwer, verlor sein Match im 
Matchtiebreak mit 7:10, den ersten 
konnte er noch mit 6:4 für sich 
entscheiden, verlor den zweiten 
mit 5:7. Sowohl Georg Mörmel als 
auch Dr. Frank Robben (r.) gewan-

nen ihre Spiele mit 6:1/6:3 ohne 
Probleme. Als Ersatzmann kam er 
zum Spiel, leider musste Christian 
Rodegro nicht eingesetzt werden 
da der Gastgeber nur drei Spieler 
hatte. Auch konnten die Harden-
steiner nur ein Doppel stellen, so-
dass der Sieger schon fest stand. 
Das erste Doppel Szymlek/Mör-
mel verlor mit 4:6/4:6. Das zweite 
wurde wie erwähnt kampflos ge-
wonnen.
	 Endergebnis 4:2 für die Herren 
40 I. Mit diesem erneuten Sieg ha-
ben sich die TCGler einen Platz im 
Mittelfeld gesichert. 
Foto: privat

Der Nachmittag der Begegnung in dem bis auf den letzten 
Platz gefüllten Dechant-Mehler-Haus wurde bei Kaffee und 
Kuchen genutzt, um miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Erinnerungen wurden aufgefrischt, als ehemalige Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in Interviews an alte Zeiten erinnerten. 
Musikalisch wurde dieser besondere Tag mit der inoffiziellen 
„Hymne der Gemeinde“ abgerundet.  Fotos: Olaf Eberth

Anfang des Jahres wurde der 50. Kirchweihtag der Pfarrkir-
che „Vom Göttlichen Wort“ in Dortmund-Wickede gefeiert.

Zum Festgottesdienst waren neben zahlreichen Besuchern 
auch ehemalige Seelsorger der Gemeinde gekommen. Da-
nach wurde in der Kirche die kleine Ausstellung über 50 Jah-
re „Vom Göttlichen Wort“ eröffnet.

Feier zum 50. Kirchweihtag
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BV Westfalia Wickede 
ist stolzer Nominierter
des Integrationspreises

Eine besondere Ehre ist dem 
Dortmunder Fußballverein zu-
teil geworden: Der BV Westfalia 
Wickede wurde im Februar für 
den Integrationspreis des DFB 
und von Mercedes-Benz nomi-
niert.

	 Die Jury um den DFB-Präsi-
denten Reinhard Grindel, Natio-
nalmannschaftsmanager Oliver 
Bierhoff, die Integrationsbeauf-
tragte der Bundesregierung, Ay-
dan Özoğuz, und den Head of Glo-
bal Diversity Office der Daimler 
AG, Dr. Dirk Jakobs, hat in einem 
mehrstufigen Auswahlverfahren 
aus insgesamt 177 Bewerbungen 
den BV Westfalia Wickede in der 
Kategorie „Vereine“ nominiert. 
Ob man letzten Endes sogar den 
renommierten Sozialpreis verlie-
hen bekommt, entscheidet sich 
in der feierlichen Verleihung. 
Die Preisverleihung selbst wird 
ein Heimspiel sein: Sie findet im 
Deutschen Fußballmuseum in 
Dortmund statt.
Der Stützpunktverein für Integra-
tion durch Sport betreibt seit ei-
nigen Jahren auf vielen Ebenen 
mit großem Engagement die In-
tegrationsarbeit. Während die 
jährliche Austragung der Dort-
munder Kindergartenstadtmei-
sterschaft mit rund 360 Kindern 
aus den unterschiedlichsten Na-
tionen sowie die erfolgreiche 
Stellung multikultureller Teams 
in allen Altersklassen sogar zur 

Routine geworden sind, haben 
in jüngster Vergangenheit die 
Durchführung des Projektes „An-
pfiff zur Integration“ sowie die 
Anmeldung einer nahezu voll-
ständig aus Flüchtlingen beste-
henden A-Jugendmannschaft für 
große Erfolgserlebnisse gesorgt.
Seitens der Westfalia geht im Zu-
sammenhang mit der Nominie-
rung ein großer Dank an alle Mit-
glieder, die sich seit Jahren offen 
für Menschen aller Kulturen zei-
gen und diese in familiärer Weise 
willkommen heißen.
Ein besonderer Dank wird vor-
standsseitig an Wolfgang Krü-
ger, Integrationsbeauftragter des 
Vereins und Vorsitzender des 
Westfalia-Jugendfußball-Förder- 
vereins, ausgesprochen, der 
sämtliche Integrationsprojekte 
federführend leitet. Gemein-
sam mit den Trainern Christiane 
Budde, Björn Budde, Rinas Khalaf 
Hesso, Alfred Krüger und Peter 
Swenczycki leistet er großartige 
Arbeit im Umgang mit den aus-
ländischen und eingewanderten 
Mitbürgern. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre eine Realisierung der 
Projekte nicht möglich.
	 Auch die Sponsoren sowie der 
LSB NRW, der SSB Dortmund und 
die Verantwortlichen der Flücht-
lingseinrichtungen haben mit ih-
rer großzügigen Unterstützung 
einen entscheidenden Anteil am 
erfolgreichen Verlauf der Pro-
jekte.

Zutaten für 4 Personen:
• 1  mittelgroße Zwiebel
• 800 g ausgelöstes Kasseler-Kotelett  • 1  Lorbeerblatt
• 1 kg  weißer und grüner Spargel
• 800 g  Kartoffeln   • Salz   • 1 Prise Zucker
• 4  Putenmedaillons (à ca. 100 g)
• 1 EL Öl   • weißer Pfeffer   • 1  unbehandelte Zitrone
• 1 Päckchen (125 g) Butter-Sauce „Hollandaise“
• Kerbel, Orangen und Zitronenscheiben

Den Backofen-Grill auf etwa 240°C vorheizen.

Zubereitung:
Zwiebel schälen. Kasseler mit Wasser bedeckt in einem Topf 
aufkochen lassen. Zwiebel und Lorbeerblatt zugeben und ca. 
45 Minuten gar ziehen lassen. Inzwischen Spargel waschen.
Weißen Spargel schälen und die holzigen Enden abschneiden. 
Vom grünen Spargel die unteren Enden abschneiden.
Weißen Spargel in Salzwasser mit Zucker ca. 20 Minuten kochen.
Grünen Spargel nach 5 Minuten zugeben, mit garen.
Putenmedaillons waschen und trocken tupfen. Öl in einer be-
schichteten Pfanne erhitzen. Medaillons darin je Seite 2-3 Minu-
ten braten. Mit Salz und Pfeffer würzen.
Zitrone heiß waschen und trockenreiben. Schale abraspeln und 
Saft auspressen. Butter-Sauce und 1/8 Liter Wasser unter Rühren 
aufkochen. Von der Kochstelle nehmen und ca. 1/2 Minute 
durchrühren. 3 Esslöffel Zitronensaft und Hälfte der Zitronen-
raspel unterrühren.
Spargel aus dem Sud heben und abtropfen lassen.
Kasseler ebenfalls aus dem Sud heben und in Scheiben 
schneiden. Mit Spargel, Putenmedaillons und Soße anrichten.
Mit übrigen Zitronenraspeln und nach Belieben mit Kerbel, 
Orangen- und Zitronenscheiben garnieren.
Die Kartoffeln können dazu als Salz- oder Pellkartoffeln gereicht 
werden.
Alle Zutaten bekommen Sie direkt und frisch bei uns im Geschäft 
oder durch unseren Lieferservice Montag, Mittwoch und Freitag 
direkt nach Hause.
Natürlich schmeckt zum Spargel auch hervorragend Lamm, 
Steak, Schinken, Fisch etc...

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund
Telefon: (0231) 5 33 96 91

Spargel mit zweierlei Fleisch

Frühling für den Gaumen

Zubereitungszeit ca. 90 Min.

Dieses Team kennt sich aus mit frischen Früchtchen und jungem Gemüse 
ob exotisch oder aus der Heimat. Manuela Maßmann, Tolga Özkurt, 
Claudia Nickel und Anika Pieczkowski wissen wo’s herkommt und wie es 
am besten schmeckt. Zum Beispiel für leckere Smoothies und Powerdrinks.

Anzeige Spieler vom TTC Wickede 
erfolgreich
Der jüngste Nachwuchs vom 
TTC Dortmund-Wickede tritt 
in diesem Jahr in der B-Schüler 
Kreisliga an.
	 Sie treten mit der Aufstellung 
Sebastian Rust, Melvin Schrö-
ter, Yannick-Noah Frank und Paul 
Göffringmann an und spielen bis 
jetzt eine sehr gute Saison. Zur Zeit 
ist die Mannschaft auf einem gu-
ten 7. Platz von 18 Mannschaften. 
	 Die Jugendmannschaft spielt 
derzeit in der 1. Kreisklasse und 
wird nach Abschluss der Saison 

das Ziel eines guten Mittelfeld-
platzes erreichen. Hervorzuhe-
ben ist dabei die Leistung von 
Mehrdad Etemadi, der durch sei-
ne überragende Leistung nicht 
nur Punktegarant für die Mann-
schaft ist, sondern gleichzeitig 
auch mit einer Bilanz von 16:1 
zweitbester Jugendspieler der 
Liga ist.
	 Alle jungen Spieler haben 
großen Spaß daran sich mit 
Gleichaltrigen zu messen und 
sind immer ehrgeizig am Ball.

Der Nachwuchs des TTC (v.l.) 
Sebastian Rust, Paul Göffringmann, 
Yannick-Noah Frank (verletzungs-
bedingt fehlt Melvin Schröter).
Foto: privat

Mehrdad Etemadi ist mit einer 
Bilanz von 16:1 zweitbester Spieler 
seiner Liga. Foto: privat

TVA-Karneval begeisterte Indianer, 
Prinzessinnen und süße Katzen
An Rosenmontag fand in der 
Turnhalle der Steinbrinkgrund-
schule die diesjährige Karne-
valsfeier der Jugend vom TV 
Arminius Wickede statt.

	 Die zahlreichen Betreuer und 
Helfer konnten rund 50 Kinder 

begrüßen. Auch dieses Jahr wur-
de wieder viel getanzt und ge-
spielt. Die Teufel, Cowboys und 
natürlich die Prinzessinnen sowie 
viele andere bunt kostümierten 
Kinder konnten außerdem in 
vielen Spielen ihr Geschick unter 
Beweis stellen. Foto: privat

Siegerehrung im 
Mathematikwettbewerb
Mitte März fand im Goethe- 
Gymnasium die Siegerehrung 
der Dortmunder Stadtsieger 
des landesweiten Mathema-
tikwettbewerbes für Schüle-
rinnen und Schüler der 4. Klas-
sen statt.
	 Diese Kinder konnten die 2. 
Runde erfolgreich abschließen. 
Die besten Kinder dürfen im April 
ihr Können in einer 3. Wettbe-
werbsrunde beweisen. Der Dort-
munder Wettbewerb ist Teil des 
landesweiten Mathematikwett-
bewerbes für Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 4 in NRW, der 
zum 24. Mal in NRW ausgetragen 
wird. Es haben rund 50.000 Kin-
der an der 1. Runde teilgenom-
men, alleine 800 Kinder aus Dort-
mund. Davon haben sich knapp 
150 Kinder für die 2. Runde qua-

lifiziert und 57 Schülerinnen und 
Schüler wurden zur Siegereh-
rung erwartet.
	 Die Organisation des Grund-
schul-Mathematikwettbewerbes 
ist fest in Dortmunder Hand: Ute 
Czierpka, ehemalige Rektorin 
der Bach-Grundschule in Wicke-
de hat den Wettbewerb im Auf-
trag des Ministeriums für Schule 
und Weiterbildung aufgebaut. In 
diesem Jahr hat sie die landes-
weite Organisation an Frau Mai 
(Libori-Grundschule) übergeben. 
Esther Diekmann von der Hol-
te-Grundschule koordiniert den 
Wettbewerb im Regierungsbe-
zirk Arnsberg und in der Stadt 
Dortmund. Der Wettbewerb in 
Dortmund wird wie jedes Jahr 
von der Dortmunder Sparkasse 
gesponsert. Foto: privat

SUDOKU
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Traurige Szenen spielten 
sich am Aschermittwoch in 
der Gaststätte Kessel ab. Die 
rot-goldenen Jecken ertränk-
ten ihren Kummer zum unwi-
derruflichen Ende des Karne-
vals in Pils und Schabau.

	 Doch auch tröstende Ge-
tränke vermochten keinen wirk-
lichen Trost zu spenden: Er-
wachsene Menschen lagen sich 
schluchzend in den Armen, ver-
eint in ihrer Trauer. Schluss mit 
lustig: Der Bacchus, die Symbol-
figur des Dortmunder Karnevals, 
wurde verbrannt und die Session 
damit beendet.
	 Werner Matheoschat, Präsi-
dent der Jubiläums-Karnevalsge-
sellschaft Rot-Gold kondolierte 
bierernst: „Nachdem wir 50 Jahre 
diesen Humor ausgehalten ha-
ben, werden wir auch noch wei-
tere Jahre schaffen“, verkündete 
er zum großen Vergnügen der 
Anwesenden.
	 Von den salbungsvollen 

Worten des Pfarrers Heinrich von 
und zu Suffenberg (Ex-Prinz Jörg 
Bojanowski aus 2007) psycho-
logisch wieder aufgebaut zog 
die Trauergemeinde, angeführt 
vom Wickeder Fanfaren-Corps, 
in einer nur einmal im Jahr so zu 
sehenden Prozession durch die 
Straßen von Dortmund-Wicke-
de. Den finalen Akt gab es auf 
den zum Friedhof angrenzenden 
Wiesen. Werner Matheoschat 
übergab den Bacchus seiner Be-
stimmung - den Flammen. Unter 
großem „Hallo“ wurde die Stroh-
puppe verbrannt.
	 Aber niemals geht man so 
ganz! Denn am 11.11. um 11.11 
Uhr hüpft der Schutzpatron 
quietschfidel wieder aus seinem 
„Grab“ und läutet die neue Ses-
sion ein. Darauf ein dreimal kräf-
tiges Dortmund Helau!
Fotos: privat

	

ten bei der Aktiven-Garde von 
Rot-Gold bewundert werden.
Das Tanzcorps Blau-Weiss Vilke-
rath war nicht zum ersten Male 
Attraktion der Prunksitzung. Mit 
ihren Tänzern und Tänzerinnen 
war die Bühne wirklich voll aus-
gelastet. Fliegende Mädchen und 
akrobatische Tanzfiguren, zum 
Teil bis an die Decke, begeister-
ten das sachkundige Publikum. 
Schade nur, dass ihre Darbietung 
von einem Stromausfall unter-
brochen wurde.
	 Für 45 Jahre treue Vereins-
arbeit in verschiedenen Funkti-
onen wurde Reinhard Binner der 
BDK-(Bund Deutscher Karneval) 
Orden in Gold überreicht.
	 Schnell füllte sich dann die 
Bühne mit Tanzpaaren und man 
tanzte zu den Klängen der Party-
band „Hits 4 You“. Fotos: privat

Vereinslied von Rot-Gold durch 
Janina Lawicki gesungen. Die 
Showtänze von Rot-Gold: Die 
„Power People mit „ Die Stars 
von gestern und heute“, die 
„Spass-Girls“ mit einem Mix aus 
Tänzen der letzten Jahre und „die 
Mäuseriche“ mit dem aktuellen 
Piratentanz rockten die Bühne 
und mussten „Zugabe“ geben.
Der musikalische Teil des Pro-
gramms wurde von den „Colou-
red Byrds“, Janina Lawicki und 
von „Mr. Tomm“ mit seiner per-
fekten Show gestaltet. Sie luden 
die Narrenschar mit ihren Stim-
mungs- und Discofoxliedern zum 
Schunkeln, Mitklatschen und 
Tanzen ein. Die Heijopais aus Es-
sen mit ihrer humorvollen Come-
dy-Show stellten die Lachmus-
keln des Publikums auf die Probe 
und schöne Mädchenbeine konn-

Einblick in die Jugendarbeit und 
schickte „die Kleinen“ auf die 
Bühne. Die Solomariechen Mi-
chele und Vanessa Maciossek, Lea 
Gerrick und Denise Ernst standen 
solo auf der Bühne. Die Jugend- 
und die Juniorengarde zeigten 
perfekten Gardetanz und 22 „Mi-
ni-Wickies“ als Piraten verklei-
det, füllten die Bühne mit ihrem 
aktuellen Showtanz. Das Kinder-
prinzenpaar der Stadt Dortmund, 
Thorben I. und Sarah I., durfte da 
mit ihrem Gefolge natürlich nicht 
fehlen. Mit dem Einmarsch des 
Elferrates wurde das sehnsüchtig 
erwartete Hauptprogramm der 
Prunksitzung eröffnet. Die Mode-
ration lag traditionell direkt beim 
Präsidenten Werner Matheoschat 
sowie Exprinz und Sohn Andreas 
Winkelmann.
	 Gleich zu Beginn wurde das 

Der ganze Verein hatte tatkräf-
tig mitgeholfen und in vielen 
Stunden Arbeit hatte sich die 
Dreifeldsporthalle am Schul-
zentrum Asseln zum 2. Mal in 
eine Festhalle mit großer Büh-
ne und viel Platz für das när-
rische Volk verwandelt.
	 Darüber freute sich auch das 
Prinzenpaar der Stadt Dortmund, 
Peter III. und Eleonore I., beim Be-
such der „Prunksitzung“ von Rot-
Gold am Karnevalssamstag: Die 
mit närrischem Publikum voll be-
setzte Halle feierte die Regenten 
der 5. Jahreszeit, die am Samstag-
morgen den Schlüssel zum Rat-
haus vom Bürgermeister bekom-
men hatten.
	 Schon im Vorprogramm, mo-
deriert von Janine Lawicki, gab 
es viel närrische Unterhaltung 
und Musik. Rot-Gold gab einen 

Jubiläums-Prunksitzung bot spektakuläres Programm

Kinderkarneval mit Bonbonregen
Wenn fröhliches Kinderlachen 
im Dortmunder Osten zu hören 
ist, dann ist wieder einmal Kin-
derkarneval von „Rot-Gold“, 
dieses Jahr wieder im St. Kon-
rad Saal in Wickede, weil die 
Aula des Immanuel Kant Gym-
nasiums immer noch nicht fer-
tig renoviert ist.
	 Präsident Werner Matheo-
schat konnte den kleinen und 
großen Narren allerdings berich-
ten, dass schon der kommende 
Kinderkarneval 2018 wieder in 
der Aula stattfinden kann.
	 Der bunt kostümierte 2. Vor-
sitzende Ralf Lawicki konnte den 
dicht an der Bühne sitzenden Kin-
dern begleitet von seiner Tochter 
Janina ein tolles Programm an-
kündigen. Für ein Feuerwerk der 
guten Laune sorgten die Solo-
mariechen Vanessa und Miche-
le Maciossek. Die Jugend- und 
die Juniorengarde zeigten per-
fekten Gardetanz und der neue 
Showtanz der „Fun-Dancers“ von 
Rot-Gold gefiel dem närrischen 
Publikum.
	 Die Showtanzgruppe von Rot-

Gold, die „Mini Wickis“ hatten sich 
als Piraten verkleidet und die be-
freundeten Vereine aus Menge-
de, Kirchlinde, die Roten Funken 
Castrop, die Ballettschule Bargele 
sowie die Narrenzunft Blau-Weiß 
schickten ihre besten Akteure auf 
die Wickeder Bühne.
	 Star des bunten Kinderkarne-
vals war der Clown „Püppi“ mit 
seiner Clownshow zum Mitma-
chen. Da blieb auch bei den Er-
wachsenen kein Auge trocken. 
Und die Kinder, die um den Kopf 
herum noch nicht bemalt waren, 
konnten sich nach Wunsch auch 
bunt schminken lassen.
	 Natürlich durfte bei dieser 
Veranstaltung auch das Dort-
munder Kinderprinzenpaar Thor-
ben I. und Sarah I. mit Gefolge 
nicht fehlen. So war auch die-
ser traditionelle Kinderkarneval 
für die Hauptpersonen, die Kin-
der, wieder eine tolle Sache und 
sie fühlten sich beim abschlie-
ßenden Dankeschön mit Bon-
bonregen so närrisch wie beim 
Dortmunder Rosenmontagszug. 
Fotos: privat

Rot-Goldene gingen 
zur Bacchusbeerdigung
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Endspurt in der Tischtennis-Saison 
2016/2017
An noch maximal drei Spielta-
gen haben die Aktiven des TTC 
Dortmund-Wickede in der Sai-
son 2016/2017 die Möglichkeit, 
an Mannschafts-Tabellenplätzen 
und eigenen, persönlichen Sai-
sonzielen zu arbeiten.

	 Die 1. Herrenmannschaft hofft, 
beim letzten Heimspiel am 01. 
April gegen Hamm-Pelkum II be-
reits locker aufspielen zu können, 
da der Klassenerhalt (Bezirksklas-
se 4) und somit das Ziel der Sai-
son, dann erreicht sein sollte. Die 
Wickeder haben gleich im ersten 
Jahr der Spielklasse die stärk-
ste der 4 Bezirksklassen erwischt 
und die Aufgabe sehr gut gelöst.
Die Aktiven der 2. Herrenmann-
schaft behalten den Aufstieg im 
Blick und versuchen weiterhin, 
durch das Erreichen eines Rele-
gationsplatzes den Aufstieg in 
die Kreisliga zu schaffen.
	 Die 3. Herrenmannschaft, die 
in der gleichen Klasse wie die 2. 
Mannschaft vertreten ist, wird al-
les geben, um auch nächstes Jahr 
dort aufschlagen zu können. Der-
zeit besteht eine gute Möglich-

keit, sich in Spielen gegen die 
direkten Tabellennachbarn noch 
nach oben abzusetzen.
	 Die 4., 5. und 6. Herrenmann-
schaft, die mit mehr als 18 Ak-
tiven allesamt in der 3. Kreisklas-
se spielen, haben sich bisher sehr 
gut durch die Saison gespielt. 
Die 4. Mannschaft hat beste Vo-
raussetzungen für einen Direkt-
aufstieg in die 2. Kreisklasse ge-
schaffen; auch die 5. Mannschaft 
hat die Möglichkeit, bei Erreichen 
eines Relegationsplatzes, den 
Aufstieg in die nächst höhere 
Spielklasse zu meistern.
	 Eng kann es noch für die 
1. Damenmannschaft in der Be-
zirksliga werden. Erst am letzten 
Spieltag (25.3. auswärts in Hol-
zen-Sommerberg) wird sich ver-
mutlich entscheiden, ob der di-
rekte Klassenerhalt geschafft ist.
Die 2. und 3. Damenmannschaft 
werden am gleichen Wochenen-
de ihre erfolgreiche Saison been-
den. In der 3. Damenmannschaft 
ist es gelungen, durch verschie-
dene Aufstellungen möglichst 
vielen Spielerinnen Wettkamp-
ferfahrung zukommen zu lassen.

1. Damenmannschaft des TTC (v.l.) Elke Mittermüller; Johanna Schulze-
Bramey; Mareike Ingold und Margot Wosnitza. Foto: privat

Wickeder Turnerinnen starteten 
erfolgreich in die Saison 2017
Anfang März stellten sich eine 
Handvoll Turnerinnen des TV 
Arminius Wickede der west-
falenweiten Konkurrenz beim 
Landescup in Kierspe. 

	 Jana Keßler, Lara Marek, So-
phie Schönborn, Irina Hinz und 
Emely Schoer konnten hier kurz 
vor dem Ligastart schon mal ihre 
Wettkampfform auf die Probe 
stellen. Die Wickederinnen gin-
gen in dem landesweiten Teil-
nehmerfeld mit eher gedämpf-
ten Erwartungen an die Geräte, 
doch so ganz ohne Druck konn-
ten sich die Mädchen prima be-
haupten und tolle Übungen prä-
sentieren.
	 Allen voran Jana Keßler, die in 
der Leistungsklasse 2 in der Al-
tersklasse 16/17 einen sensatio-
nellen 2. Platz erturnte. Auch Lara 
Marek schaffte in der Altersklas-
se 14/15 als 7. den Sprung in die 
Top 10, Sophie Schönborn konn-
te sich hier über einen tollen 14. 
Rang freuen. In der Altersklas-
se 12/13 gelangen Emely Schro-
er (13.) und Irina Hinz (15.) tolle 
Platzierungen in einem großen 
Teilnehmerfeld.
	 Am 12. März wurde in Holzwi-
ckede mit den Gaukinderwett-
kämpfen die Wettkampfsaison 
für die jüngsten Turnerinnen des 
Hellweg-Märkischen Turngaus 
eingeläutet. Auch der TVA-Nach-
wuchs hatte sich gründlich auf 
diesen Wettkampf vorbereitet 
und freute sich darauf, endlich 
ihr turnerisches Können präsen-
tieren zu dürfen.
	 Die jüngsten Turnerinnen 
(F-Klasse, Jahrgang 2010 und jün-
ger) machten als erste die Turn-
halle unsicher. Megan Leinwe-

ber zeigte dabei an allen Geräten 
saubere und sicherer bungen 
und landete verdient auf dem 1. 
Platz. Anna Risch turnte sehr kon-
zentriert und lieferte am Boden 
sogar die beste Übung des Tages 
ab, was ihr einen tollen 4. Platz 
bescherte. Kiana Gohl landete 
mit etwas Pech am Boden aber 
der zweitbesten Reckübung auf 
Platz 6. Sophie Brüchler turnte 
sich auf den 19. Platz.
	 In der E-Klasse (Jahrgang 2008/ 
09) waren fast 50 Turnerinnen am 
Start. Dieses riesige Teilnehmer-
feld dominierte Lilly Döring, die 
sowohl am Sprung als auch am 
Reck nicht zu schlagen war und 
mit Abstand 1. wurde. Über ei-
nen tollen 7. Platz freute sich Sa-
mantha Leinweber. Lucy Schwu-
chow dos Reis Borges (28.), 
Shayen Mähler (30.) und Lisa 
Steinröder (32.) folgten.
	 Der zahlenmäßig mit fast 60 
Turnerinnen am stärksten be-
setzte Wettkampf war die D-Klas-
se (Jahrgang 07/08). Mit einem 
souveränen 4-Kampf, gekrönt 
mit der zweitbesten Balkenü-
bung des Tages gelang Laura 
hier als 3. der Sprung aufs Trepp-
chen. Ebenfalls in den Top 10 lan-
dete Viktoria Kravchenko (8.), die 
besonders am Boden überzeu-
gen konnte. Joana Esser turnte 
sich auf einen hervorragenden 
13. Platz, Joeline Wolff konnte 
sich trotz etwas Pech am Balken 
über Rang 20 freuen, Charlotte 
Evers (35.) und Lucy Thiele (43.) 
folgten.
	 Nach diesen erfolgreichen er-
sten Wettkämpfen können alle 
frisch motiviert ins Training gehen 
und die weiteren Wettkämpfe des 
Jahres angehen. Foto: privat

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 26.04.2017
Annahmestellen

Holzwickede:	� LOHENSTEIN 
Allee 15

	� Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	� Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	� modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:	� Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Stellen

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Aushilfe für
Kioskbetrieb / Imbis gesucht 
Zeitraum Mai bis September.

Tel. 02301 / 12233

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/Boxen und Weiden,  

Infos unter 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe
Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Sonstiges
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Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108

44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo -Fr 9.00 - 17.00 Uhr

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Kfz.-Werkstatt 
Siegfried Harlos

Webershohl 5 • 44319 Dortmund-Asseln
Tel. (0231) 27 00 02 • Fax (0231) 2 75 13

Ihr Dienstleister vor Ort
Hausmeister-Service Cornelius

Wickeder Straße 68
Tel. (0231) 9 27 75 64 Mobil (0178) 3 46 72 05

Fax (0231) 9 27 75 65

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 – 13.00 Uhr 
u. 15.00 – 18.00 Uhr Sa. 9.00 – 12.00 Uhr

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Der Porzellanfreund
An & Verkauf von Markenporzellan

Spezialisiert auf Auslaufserien von Villeroy & Boch
Alte Märsch 37 • 44319 Dortmund

Tel. (02 31) 5 58 9100 • info@der-porzellanfreund.de
www.der-porzellanfreund.de

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Kühlkamp 2 - 4 • Tel. (0231) 27 12 10

Flughafenstraße 2 • Tel. (0231) 5 45 27 44
Körner Hellweg 63 • (0231) 8 64 08 02

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo - Fr 8.30 -18.00 • Sa 8.00 -13.00 Uhr

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Gerhard Fischer
Gas • Wasser • Heizung • Brennwerttechnik

Asselner Hellweg 215
Tel. (0231) 2 75 27

Fax (0231) 27 17 03

Blumen Hangebruch
Wickeder Straße 31

Tel. und Fax (0231) 21 09 71
Mo -Fr  8.30 - 13.00 u. 15.00 - 18.30 Uhr

Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Freie Tankstelle
Stephan Haack

KFZ-Meisterbetrieb
Asselner Hellweg 75 • Dortmund-Asseln

Tel. (0231) 3 95 86 42 • Fax (0231) 3 95 86 43

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Jeder kann sich eintragen lassen!

Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt. 
Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Reisebüro

Travity Reisecenter
Wickeder Hellweg 93 • 44319 Dortmund

Telefon 0231 17 69 88-5
www.travity-reisecenter.de

Viva Prana
Praxis für Heilpraktische Psychotherapie 

und Heilpädagogik
Werzenkamp 25 • 44329 Dortmund-Grevel
Tel. (02 31) 28 67 60 67 • www.vivaprana.de

Privatpraxis • Termine nur nach Vereinbarung

Tolle Wolle
Jörg Sieger

Brackeler Hellweg 145 • Dortmund-Brackel
Mo. bis  Fr. 10 -17 Uhr • Sa. 10 -13 Uhr

Onlineshop: www.tolle-wolle.eu
GLS Paketshop

Die erste Berührung mit dem 
Thema Versicherung erfolgt 
meist beim Einzug in die erste 
eigene Wohnung.

Zu d i e s e m Z e i t p u n k t w i r d 
ein Grundstock an Versiche-

rungen abgeschlossen - oft bei 
einem Anbieter, mit dem El-
tern oder Freunde positive Er-
fahrungen gemacht haben.
Ab d a n n a b e r s c h l u m m e r n 
viele Policen im Ordner und 
geraten in Vergessenheit.

Leben heißt Veränderung
Leben bedeutet Veränderung: 
Aus der anfänglich kleinen wird 
eine größere, gemeinsame Woh-
nung. Wenn Kinder hinzukom-
men, lebt es sich für manchen in 
einem Haus komfortabler. Das 
Einkommen steigt: Höherwer-
tige Möbel, Kleidung, Einrich-
tungsgegenstände und Elektro-
nik werden angeschafft. Tochter 
oder Sohn verbringen ein Jahr 
im Ausland, um Erfahrungen zu 
sammeln.
	 Wenn die K inder aus dem 
Haus sind, ist vielleicht die Zeit 
für aufwändigere Hobbys oder 
für ein ehrenamtliches Engage-
ment gekommen. Möglicher-
weise fällt die Entscheidung, ein 
pflegebedürftiges Elternteil in 
den Haushalt aufzunehmen. An- 
oder Umbauten werden not-
wendig. So gerät vieles im Laufe 
der Jahre in Bewegung. Verän-
derungen fordern jeden Einzel-
nen heraus.
	 Keine Seltenheit ist es hin-
gegen, dass an den Versiche-
r u n g s s c h u t z  k e i n  G e d a n k e 

verschwendet wird. Die Versi-
cherungspolicen liegen oft jah-
re lang unveränder t  in e iner 
Schublade oder befinden sich 
in einem vergessenen Ordner 
im Regal. „Lücken im Versiche-
rungsschutz zeigen sich häufig, 
wenn ein Schaden passiert ist. 
Damit es soweit gar nicht erst 
kommt, sollte jeder regelmäßig 
prüfen, ob seine Versicherungen 
auf dem aktuellen Stand sind“, 
urteilen Fachleute.

„Schirm“ über Schutz
Unterstützung bei der Durch-
sicht der Verträge ist hilfreich, 
identif izier te Lücken bei an-
derweitig laufenden Versiche-
rungsverträgen können in der 
Regel problemlos quasi als zu-
sätzlicher Schirm über den be-
stehenden Versicherungsschutz 
geschlossen werden.
	 Ausführlichere Informationen 
und Beispiele aus den Schaden-
fällen eines Versicherers gibt es 
bei dem Versicherungsexperten 
des Vertrauens. (djd).

Einen Schirm über den bisherigen Versicherungsschutz spannen - 
so kann man es veranschaulichen, wenn Lücken in der Absicherung 
geschlossen werden. Foto: djd/HDI/Getty

Hat die Police Lücken?
Versicherungen sollten überprüft und an neue Verhältnisse angepasst werden
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